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BDK-Bericht  
von unserer Delegierten Lena Abdi  

Vom 22. bis 24. November waren unsere (Ersatz-) Dele-
gierten Conny An, Florian Bitzer und Lena Abdi für den 
Kreisverband Calw auf der Bundesdelegiertenkonferenz 
(BDK) von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in Hannover. Drei 
Tage lang standen intensive Debatten, richtungsweisende 
Entscheidungen und viele Gespräche im Mittelpunkt. 

Bereits am Freitag wurde eine 
Grundsatzfrage entschieden: Die 
BDK sprach sich dafür aus, homö-
opathische Behandlungen aus 
dem Leistungskatalog der gesetz-
lichen Krankenkassen zu strei-
chen. Für Lena Abdi ist das ɤein 
klares Signal für eine konsequent 
wissenschaftsorientierte Politikɢ. 

Der Samstag begann mit dem 
großen Themenfeld Klima & 
Energie. Im Fokus stand dabei 
vor allem die sozial gerechte 
Umsetzung von Klimaschutz. Wie 
lassen sich Klimaschutzmaßnah-
men gestalten, die bezahlbar 
bleibemn. Diese Frage wurde 
gleich zu Beginn von Felix Ba-
naszak hervorgehoben und zahl-
reiche Redner*innen griffen ihn 
auf. 

Am Nachmittag folgte der 
Schwerpunkt Außenpolitik & 
Sicherheit. Die Delegierten be-
schlossen unter anderem ein 
eindeutiges Bekenntnis zur Zwei-
Staaten-Lösung im Bezug auf 
Isreal und Palästina. Ebenfalls 
diskutiert wurde die Zukunft des 
Wehrdienstes. Das klare Ergeb-
nis: Der Wehrdienst soll freiwillig bleiben. 

Der Sonntag stand im Zeichen der Gerechtigkeitspolitik. 
Die BDK sprach sich dafür aus, bestehende Ungleichhei-
ten im Steuersystem anzugehen. Wir wollen konkrete 
Verbesserungen: etwa das Schließen gravierender Ge-
rechtigkeitslücken im Steuersystem ɝ wie die bestehen-
den Ausnahmen bei Erbschaften über 26 Millionen Euro 
oder mehr als 300 Wohneinheiten.  

Zum Abschluss wurde ein Thema behandelt, das unserer 
Ersatzdelegierten Lena besonders am Herzen liegt: die 
Stärkung der Kommunen. Ob soziale Infrastruktur, Mobili-
tät oder Daseinsvorsorge ɝ Kommunen tragen vieles, was 
unseren Alltag prägt. Die Partei bekräftigte, dass sie eine 
bessere ̉nanzielle Ausstattung der Kommunen für zent-
ral hält, damit diese auch unter schwierigen Rahmenbe-
dingungen handlungsfähig bleiben. 

Nach drei intensiven Tagen voller politischer Impulse, 
neuer Kontakte und lebhafter Diskussionen kehrt unsere 
Delegation motiviert und mit vielen Eindrücken aus Han-
nover zurück. 



 

Demokratie im Visier von Putins hybriden Angriffen 
Bundesregierung muss endlich entschlossen handeln 
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²ŀƘƭƪŀƳǇŦ ƛƴ  
ŜǊƴǎǘŜƴ ½ŜƛǘŜƴΗ 

Pressemitteilung der Bundestagsfraktion 

Zur Einbestellung des russischen Botschafters wegen Des-
informationskampagnen und eines Cyberangriffs, für den 
die Bundesregierung Russland verantwortlich macht, er-
klärt Konstantin von Notz, Stellvertretender Fraktionsvor-
sitzender und stellvertretender Vorsitzender des Parla-
mentarischen Kontrollgremiums: 
Die Bundesregierung hat heute noch einmal amtlich be-
stätigt, was nur noch wenige in Zweifel gezogen haben: 
Deutschland steht im Fadenkreuz russischer hybrider An-
griffe, durch Spionage, Sabotage, Cyberangriffe, aber ins-
besondere auch gezielte Desinformationskampagnen, be-
sonders im Rahmen des letzten Bundestagswahlkampfs. 
Es ist wichtig, dass nachrichtendienstliche Erkenntnisse 

noch einmal öffentlich bestätigen, was uns Grüne seit Jah-
ren mit größter Besorgnis erfüllt: Wladimir Putin und sein 
Regime haben unsere Demokratie ins Visier genommen, 
greifen sie mit von langer Hand geplanten Kampagnen an 
und geben dafür erhebliche Summen aus. In dem System-
kon̊ikt mit den liberalen Gesellschaften wollen Russland, 
aber auch andere autoritäre Staaten das schwächen, was 
uns stark macht: Institutionen, Parlamente, Sicherheitsbe-
hörden und die demokratischen Parteien. Dazu stützt man 
diejenigen, die es nicht gut mit der Demokratie meinen:  
 

Extremistinnen und Extremisten, Einzelpersonen, Gruppie-
rungen, aber auch Parteien wie AfD und BSW, die sich im-
mer wieder freiwillig auf die Seite Moskaus ziehen lassen. 
Die Bundesregierung steht unter erheblichem Handlungs-
druck. Die permanent laufenden Kampagnen muss sie 
schnell erkennen, transparent machen und auch kontern. 
Unsere Nachbarn im Baltikum und Skandinavien haben 
viel früher verstanden, wie gefährlich die Angriffe sind und 
machen uns vor, wie man sich besser wappnen kann. 
  

Wir Grüne fordern schon lang vehement eine echte Sicher-
heitsoffensive gegen hybride Bedrohungen, aber die Bun-
desregierung ist immer noch zu zögerlich. Deshalb setzen 
wir das Thema im Innenausschuss immer wieder auf die 
Tagesordnung und haben das auch für die kommende Wo-
che bereits getan. Denn wer sich der Realität stellt, musste 
auch vor dem heutigen Tag schon erkannt haben: Unser 
Rechtsstaat muss endlich angemessen reagieren.  
Die Einbestellung des Botschafters ist ein richtiger Schritt, 
aber weitere Schritte, die den Schutz tatsächlich verbes-
sern, müssen nun endlich folgen.  

Eine ressortabgestimmte Strategie gegen Desinformation 
etwa liegt bereits seit Zeiten der Ampel fertig verhandelt 
in den Schubladen der Ministerien. Wir fordern die Bun-
desregierung mit Nachdruck dazu auf, sich endlich um eine 
ressortübergreifende Strategie gegen Desinformation zu 
kümmern und die zahlreichen weiteren, offenen Baustel-
len nun sofort anzugehen. Viele sind immer noch offen, 
weil sich die Union Ende der letzten Wahlperiode gewei-
gert hat, gemeinsam an einer solchen Sicherheitsoffensive 
zu arbeiten. Umso drängender ist die Verantwortung, der 
Bundesinnenminister Dobrindt und Bundeskanzler Merz 
nun endlich gerecht werden müssen, um unser Land was-
serdicht gegen die permanenten Angriffe zu machen. 

Konstantin von Notz 
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Einladung zur Vertiefung ins Landtagswahlpro-
gramm mit Peter Seimer 

Am Montag, 22. Dezember 2025, um 19:00 Uhr 
geht es weiter mit unserem nächsten Kommunal 
Connect! Diesmal in einer ganz besonderen Ausga-
be:  

Peter Seimer (MdL) lädt zu einem Online-Meeting 
ein, um gemeinsam das dann verabschiedete Land-
tagswahlprogramm zu vertiefen. Perfekt geeignet 
als Briẻng für Diskussionen im Wahlkampf und für 
alle, die fundiert mitreden wollen. 

Sei dabei, bring deine Fragen mit und lass uns ge-
meinsam gut vorbereitet in die heiße Phase starten!  

Link zur Teilnahme ̉ndet ihr im Kommunal 
Connect Mail-Verteiler oder falls ihr in diesem nicht 
seit über eine Anfrage an  
info@gruene-kreis-calw.de  

 

Wow! 136.912.106 Euro - für die 
Kommunen im Kreis Calw.  
Jetzt steht es fest: das Land Baden-Württemberg 
hat die Mittel aus dem Bundes-Sondervermögen 
ɤInfrastrukturɢ an jede einzelne Kommune verteilt.  

Das sind in ganz Baden-Württemberg 8,77 Mrd. Eu-
ro zum Beispiel für die Sanierung von Schulgebäu-
den, Ausbau von Radwegen  oder Investitionen in 
den öffentlichen Nahverkehr.  Mit den festen Bud-
gets hat jetzt jede Kommune die notwendige Pla-
nungssicherheit, um wichtige investive Zu-
kunftsprojekte anzuschieben.  Es zeigt auch das Ver-
trauen in die lokale Ebene, damit das Geld auch 
wirklich vor Ort ankommt.    



Gesichter des Wandels: 

Reinhard Kafka 
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Wandel ist  
für mich keine  
Bedrohung  

Ein Gespräch mit Reinhard Kafka über 
Fairen Handel, Mut und Verantwortung 

Sie engagieren sich seit vielen Jahren 
für Fairen Handel und globale Gerech-
tigkeit und haben sich für die Kampag-
ne Fairtrade-Town im Landkreis stark 
gemacht. Wie hat alles begonnen? 

 
Mein Engagement hat in Südamerika 
seinen Anfang genommen. Fast zehn 
Jahre arbeitete ich als Auslandsmitar-
beiter einer politischen Stiftung ɝ erst 
in Paraguay während der Diktatur von 
Alfredo Stroessner, später in Brasilien 
in der Phase des demokratischen Auf-
bruchs. Meine Aufgabe war es, ge-
meinsam mit lokalen Partnern Wege 
zu ̉nden, demokratische Strukturen zu 
stärken. In diesen Jahren lernte ich, 
dass die typisch deutschen Kriterien 
von Pünktlichkeit, Ef̉zienz, Sparsamkeit und Direkt-
heit zwar von anderen geschätzt werden, aber ange-
sichts der obwaltenden Umstände zu hinterfragen 
sind. Bei meiner Arbeit in Südamerika konnte jeder 
Tag anders laufen, auf staatliche Organisationen 
konnte man sich kaum verlassen. Was zählt ist Freu-
de an jedem geschenkten Tag, Vertrauen und eine 
schier unendliche Hoffnung, dass am Ende alles gut 
wird ɝ und immer viel Mut.  

Wie hat Sie diese Erfahrung geprägt ɝ auch in Bezug 
auf die Bedeutung von ɤWandelɢ? 
ɤNichts ist so beständig wie der Wandelɢ, wird dem 
Philosophen Heraklit von Ephesos (535 ɝ 475 v.Chr.) 
zugeschrieben. Wandel ist für mich keine Bedrohung, 
sondern eine ständige Herausforderung, veränderten 

Situationen offen, neugierig und vorurteilsfrei zu 
begegnen. Beobachten, zuhören, die Möglichkeiten 
ausloten und bewerten und dann angemessen und 
entschieden handeln. Dabei leitet mich die Maxime 
ɤMöglichst viel Freiheit für möglichst viele Men-
schenɢ. 

Aktuell sind Sie im Kreis Calw für den Fairen Handel 
engagiert. Wie kam es dazu? Wie ging es nach der 
Rückkehr nach Deutschland weiter? 
Zunächst engagierte sich unsere Tochter im Weltla-
den Wildbad, später meine Frau ɝ und schließlich 
ich selbst. Von 1999 bis 2022 war ich Vorsitzender, 
heute bin ich stellvertretender Vorsitzender. Der Fai-
re Handel war für mich die ideale Möglichkeit, mei-
ne Erfahrungen aus der Entwicklungszusammenar-



 

Reinhard Kafka 
Unser Mann für fairtrade im Kreis Calw 

Grüne KreisNachrichten: Kreisvorstand Calw Bündnis 90 / Die GrünenɞAusgabe: Nr. 13 / 2025 

beit in konkretes Handeln zu übersetzen. In Bad 
Wildbad setzte ich mich jahrelang dafür ein, die 
Stadt auf den Weg zur Fairtrade-Town zu bringen. Es 
dauerte, aber es hat sich gelohnt: 2024 wurde Bad 
Wildbad als fünfte Fairtrade-Town im Landkreis aus-
gezeichnet. Ich wusste immer: Ohne bürgerschaftli-
ches Engagement wäre das nicht möglich gewesen. 
ɤAuf dem Verwaltungsweg ist der hohe Zeitaufwand 
kaum zu rechtfertigen.ɢ 

Dieses Jahr erhielt der Kreis Calw zum ersten Mal die 
Auszeichnung als Fairtrade-Kreis. Dies ist ein wichti-

ger Schritt, aber ɤAusruhen ist nicht.ɢ In fünf Jahren 
wünsche ich mir mehr Fairtrade-Kommunen, eine 
starke Vernetzung der Weltläden und ein deutlich 
verändertes Bewusstsein dafür, dass Billigpreise ei-
nen hohen Preis für andere bedeuten. 

Was bedeutet Fairer Handel für Sie im Kern? Warum 
ist er wichtig? 
Im Mittelpunkt steht das Prinzip ɤWandel durch Han-
delɢ, also die Idee, dass gerechte wirtschaftliche Be-
ziehungen politischen und gesellschaftlichen Fort-

schritt und Wandel von autoritären Regimes fördern. 
Fairer Handel stellt vor diesem Hintergrund direkte 
Beziehungen zu genossenschaftlich organisierten 
Produzentinnen und Produzenten her, sichert ihnen 
in der Regel vor der Produktion einen existenzsi-
chernden Abnahmepreis zu und verp̊ichtet die Pro-
duzentinnen und Produzenten im Gegenzug zur Ein-
haltung fairer Arbeitsbedingungen, dem Verbot von 
Kinderarbeit, Bildungsanstrengungen und sozialer 
Absicherung. Je mehr faire Produkte es gibt, desto 
besser die Chancen der Menschen ɤam Anfang der 
Lieferketteɢ. Dafür müssen wir Verbraucherinnen 
und Verbraucher alle aktiv werden und bewusste 
Kaufentscheidungen treffen 

Was sind die größten Hürden? 
Ein Widerspruch beschäftigt mich besonders: 
Kund*innen schätzen Qualitätssiegel, aber im Ein-
kaufskorb tauchen sie nur selten auf. Michaela Mey-
er Geschäftsbereichsleiterin Nachhaltigkeit von 
EDEKA Südwest formulierte es einmal treffend: 
ɤMan handelt anders, als man will. Der gute Wille ist 
im Kopf verankert, aber dann siegt der Preis.ɢ 
Das bringt es auf den Punkt. Auch zeigt meine Erhe-
bung im Landkreis Calw: 87 Geschäfte, 22 Gastrono-
mie- und Übernachtungsbetriebe, vier Schulen, sie-
ben Vereine und zehn Kirchengemeinden führen 
faire Produkte. Das ist erfreulich ɝ aber es könnte 
viel mehr sein. 

Gab es Momente, in denen Sie ans Aufgeben ge-
dacht haben? 
Nein. Es brauchte Geduld, aber nie Zweifel. Ich habe 
in Südamerika gelernt, wie viel Mut Veränderung 
braucht ɝ und wie viel man erreichen kann, wenn 
man dranbleibt. Fairer Handel ist ein Gemein-
schaftsprojekt. Für die Zukunft wünsche ich mir 
mehr Vernetzung im Landkreis, gegenseitige Unter-
stützung und weitere Kommunen, die sich der Fairt-
rade-Town-Kampagne anschließen. 

Was möchten Sie den Leser*innen mitgeben? 
Dass jede und jeder im Alltag Ein̊uss hat. Jede Kau-
fentscheidung ist ein Signal. Wandel entsteht, wenn 
Menschen gemeinsam kleine Schritte gehen ɝ und 
nicht glauben, dass sie allein nichts bewirken kön-
nen. 



 

Althengstett:  
Erste Katzenschutzverordnung in Kraft 
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Althengstett führt als erste Gemeinde im Landkreis eine Kat-
zenschutzordnung ein ɝ ein großer Erfolg für den Tierschutz 
und unser Engagement 

Seit dem 21. November 2025 ist es of̉ziell: 
Althengstett hat als erste Kommune im gesamten Landkreis 
Calw eine Katzenschutzverordnung eingeführt. Damit setzt die 
Gemeinde ein starkes Zeichen für den Schutz von Freigänger- 
und halterlosen Katzen. 

Die neue Verordnung umfasst unter anderem Kastrations-, 
Kennzeichnungs- und Registrierungsp̊ichten. Diese Maßnah-
men helfen, das unkontrollierte Anwachsen von Katzenpopula-
tionen zu verhindern ɝ und damit auch viel Leid: weniger 
streunende Tiere, die krank, verletzt oder hungrig ums Überle-
ben kämpfen müssen. 

Der Tierschutz Calw und Umgebung e.V. spricht in 
seinem Beitrag zur Einführung von einem ɤechten 
Meilensteinɢ ɝ und betont, wie sehr die neue Rege-
lung den Verein bei seinem Engagement für den Tier-
schutz entlastet: organisatorisch und ̉nanziell. Eine 
solche Ordnung hilft nicht nur den Tieren, sondern 
auch den Ehrenamtlichen, die täglich für sie im Ein-
satz sind. 

Wir GRÜNE im Kreis Calw haben diesen Prozess aktiv 
begleitet: 

¶ Im Frühjahr haben wir gemeinsam mit der tier-
schutzpolitischen Sprecherin der Grünen Bundestags-
fraktion Zoe Mayer den Tierschutz Calw und Umge-
bung e.V. besucht. Der große Handlungsbedarf wurde 
dabei sehr deutlich. 

¶ Bei unserer Kreismitgliederversammlung zum 
Thema Tierschutz haben wir uns erneut für eine Kat-
zenschutzordnung im Landkreis starkgemacht und 
auch Gemeinderäte informiert. 

¶ Auf dieser Grundlage stellte unsere Grünen Ge-
meinderäte Amei Fischer, Eckhard Flik und Philipp 
Jourdan im Sommer im Gemeinderat Althengstett den 
Antrag zur Einführung einer solchen Verordnung ɝ 
mit Erfolg. 

Ebenfalls teil des Antrag war die grundsätzliche Verbesserung 
der kommunalen Tierschutz̉nanzierung durch die Erhöhung 
der Umlage für Fundtiere auf den Durchschnitt in BW. Das Tier-
heim erhält für Fundtiere aktuell nur 0,25 ɱ pro Einwohner Der 
Landesdurchschnitt liegt bei 1,50 ɱ, empfohlen werden sogar 
3,50 ɱ 
Mit ihrem Beschluss zumindest für die Katzenschutzordnung 
geht Althengstett nun voran. Wir hoffen, dass diese Entschei-
dung Vorbildwirkung entfaltet und weitere Gemeinden im Land-
kreis nachziehen. Eine ̊ächendeckende Katzenschutzordnung 
würde unzähligen Tieren helfen und den ehrenamtlichen Ein-
satz im Tierschutz stärken. 

Tierschutz gelingt nur gemeinsam. 
Ein großes Dankeschön an den Tierschutz Calw und Umgebung 
e.V. für sein Engagement für die Tiere und alle, die diesen wich-
tigen Schritt möglich gemacht haben.  



Zehn Jahre Damini e.V.  
Ein Einblick in unsere Bildungsarbeit in Indien ɝ  

und eine Jubiläumsaktion 
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Seit 2024 unterstützt der in 
Wildberg ansässige Verein Da-
mini e.V. den Aufbau der neuen 
Varanasi Ashram School in 
Nordindien. Die Schule liegt 
abgelegen zwischen Feldern; 
als unsere Arbeit begann, gab 
es dort weder eine funktionie-
rende Handpumpe noch eine 
Toilette. Während viele Fami-
lien im Dorf bereits Strom oder 
eigenes Brunnenwasser nutzen, 
sind die Kosten für reguläre An-
schlüsse an diesem Standort 
sehr hoch. 
 
Deshalb arbeiten wir derzeit 
noch mit Übergangslösungen: 
Ein Generator läuft einmal täg-

lich, um Wasser in Fässer zu pumpen und eine Batterie zu laden, die am Abend zwei Glühbirnen versorgt. Ja, 
das ist keine sehr grüne Lösung ɝ wir arbeiten daran. Auch wenn es einfach klingt, erfordert der Alltag hier 
viel Organisation und zeigt, wie grundlegende Infrastruktur erst Schritt für Schritt aufgebaut werden muss. 
 
Die Kinder der Schule bringen ganz unterschiedliche Hintergründe mit. Einige haben früher auf der Straße 
gelebt oder leben mit den Folgen des fetalen Alkoholsyndroms, aber alle haben Erfahrungen mit familiärer 
Gewalt gemacht. Damit Lernen gelingen kann, braucht es sichere Beziehungen, verlässliche Strukturen und 
Lehrkräfte, die traumasensibel und kindzentriert arbeiten. 
 
Hier setzt Damini e.V. seit nun zehn Jahren an. Wir bieten Fortbildungen für Lehrkräfte in Hindi an, begleiten 
Schulen bei pädagogischen Entwicklungsprozessen und unterstützen Jugendliche und junge Erwachsene über 
Stipendien ɝ bis hinein in Ausbildung und Universität. 
 
Als Mitgründerin des Vereins und Leiterin der Projekte vor Ort habe ich, Kati Cysarek (Co-Sprecherin des Grü-
nen-Ortsverbands Wildberg/Teinachtal), in den letzten Monaten einmal mehr sehr deutlich erlebt, wie viel 
Mut und Lernbereitschaft in diesen Kindern steckt. Kleine Anschaffungen können sofort etwas verändern ɝ 
sei es im Unterricht, in der Freizeitgestaltung oder einfach im Alltag. Ein schönes Beispiel ist ein Halli-Galli-
Spiel, das als Spende an unsere Schule kam. Es wird zurzeit in jeder Pause genutzt ɝ von allen Schülerinnen. 
 
Zum 10-jährigen Jubiläum haben wir deshalb eine Geburtstagsaktion gestartet: Für jeweils 10 Euro können 
Unterstützerinnen und Unterstützer ganz konkrete Dinge ̉nanzieren, die in unseren Projekten unmittelbar 
genutzt werden ɝ etwa Gedichte-Poster, Puzzles, Dominosteine, Holzhammerspiele, Wolle und Häkelnadeln 
für die neue Häkel-AG, nahrhafte Lebensmittel, Küchenregale oder Schulrucksäcke, damit Kinder nicht länger 
Plastiktüten für ihre Bücher verwenden müssen. 
 
Wenn du die Kinder der kleinen Schule in Varanasi unterstützen möchtest, kannst du mit einer Spende wirk-
lich etwas verändern. Wer unsere Projekte unterstützen möchte, ̉ndet die Aktion hier: https://
www.betterplace.org/de/projects/164530 Tausend Dank Euch!  

https://www.betterplace.org/de/projects/164530
https://www.betterplace.org/de/projects/164530


 

IKARUSɞBig Oil 
Grüne KreisNachrichten: Kreisvorstand Calw Bündnis 90 / Die GrünenɞAusgabe: Nr. 13 / 2025 

Erklärende Text-Tafel zu dem 
Kunstwerk: 

IKARUS ɝ BIG OIL 
(Eisen, Zement, Bitumen) 

Clavigo Lampart 
Der griechischen Legende nach 
war Ikarus, zusammen mit sei-
nem Vater Daidalos von König 
Minos auf Kreta gefangen ge-
halten worden. Um zu ̊iehen 
baute Daidalos Flügel aus Fe-
dern und Wachs. Er warnte Ika-
rus, nicht zu hoch zu ̊iegen, da-
mit die Sonne das Wachs nicht 

schmelzen lässt. 

Ikarus jedoch wurde übermütig, 
̊og zu nah an die Sonne, das 
Wachs schmolz und er stürzte 
ins Meer, wo er ertrank. 

 

In der Skulptur IKARUS ɝ BIG OIL 
steht die Figur Ikarus für die Hybris 
des Menschen, der glaubt, mit Hilfe 
der fossilen Energien aus Erdgas und 
Erdöl ein billiges und unerschöp̊iches 
Mittel für unbegrenztes Wachstum und 
fortwährenden Wohlstand in Händen 
zu halten. Die Wissenschaften und zu-

nehmend auch die konkrete Erfahrung 
lehrt uns, dass dies ein gefährlicher 
Irrglaube ist, der unsere Zivilisation, 
indem unsere natürlichen Lebens-
grundlagen durch den Klimawandel 
und die damit einhergehende Er-

derhitzung zerstört werden, einem Ab-
sturz näher bringt. 

Künstler aus Maisenbach stellen im Rathaus Bad Liebenzell aus. 
Darunter unser Mitglied, der Bildhauer Clavigo Lampart.  
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Welche Position 
nimmt Religion 
im Gefüge unserer 
modernen Gesell-
schaft ein?  

Ist sie nur ein Anachronis-
mus, der den Wachstums-
kurs im globalen Wett-
kampf stört? Nur eine 
Spielart des Aberglau-
bens, der man privat ger-
ne nachgehen darf, die 
man öffentlich aber bitte 
verschweigen soll? Dass 
die christlichen Kirchen 
hierzulande ɝ auch unab-
hängig der aktuellen 
Skandale ɝ ein massives 
Problem haben, ist kein 
Geheimnis. Nicht nur der 
Mitgliederschwund belegt 
dieses Resonanzproblem. 
Was aber, wenn Religion 
insgesamt keine Resonanz mehr in der demokrati-
schen Gesellschaft erzeugt? 

Der renommierte Soziologe Hartmut Rosa stellt die 
Frage, die nicht weniger als zukunftsweisend für die 
Entwicklung unserer Moderne sein wird: Was verliert 
die Gesellschaft, was verliert die Demokratie, wenn 
die Religion darin keine Rolle mehr spielt? Worin 
liegt das Potenzial der Religion für unsere Zukunft 
als Demokratie? Ist es wirklich so klug, auf den rei-
chen Schatz des Religiösen zu verzichten? 

In gewohnt messerscharfer Manier analysiert Rosa 
unsere Moderne und wagt das Gedankenspiel, was 
geschieht, wenn das Ideenreservoir jahrhunderteal-
ter Religionen in einer hochmodernen Gesellschaft 
verloren geht. Ein leidenschaftlicher Text, der auf 
Rosas Vortrag beim Würzburger Diözesanempfang 
am 17. Januar 2022 beruht.  

Eine Soziologie des 
Guten Lebens. 
°Höher, Schneller, Weiter° 
führt entfremdet uns von 
uns selbst und von den An-
deren.  

Wenn Beschleunigung das 
Problem ist, dann ist Reso-
nanz vielleicht die Lösung.  

So lautet die Kernthese die-
ses gefeierten Buches von 
Hartmut Rosa, das als Grün-
dungsdokument einer Sozi-
ologie des guten Lebens 
gelesen werden kann. An-
statt Lebensqualität in der 
Währung von Ressourcen, 
Optionen und Glücksmo-
menten zu messen, müssen 
wir unseren Blick auf die 
Beziehung zur Welt richten, 
die dieses Leben prägt.  

Dass diese Beziehung im-
mer häủger gestört ist, hat viel mit der Steigerungs-
logik der Moderne zu tun, und zwar auf individueller 
wie kollektiver Ebene.  

Rosa nimmt die gro-
ßen Krisen der Gegen-
wart in den Blick und 
weist einer resonanz-
theoretischen Erneue-
rung der Kritischen 
Theorie den Weg.  
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Die kleinen Humanitäten 

ϥn verkarsteten Lebenslandschaften 
aufgebrauchter ϥdeale 

und verbrennender HoϜnungen 
 

ϥn den Beliebigkeitsstürmen 
durch narzisstische Potentaten 

verunstalteter Welt 
 

ϥnmitten der Kälteräume 
von Nicht-Begegnung 

durch smart phonierte Asozialitäten 
 

Am Rande der Stadt 
jenen Sog verfolgend 
der Menschenströme 
starren Blicks 

in den Kaufrausch zieht 
 

Beobachtend 
wie eiligen Schritts 
der Amazonmann 
große Verunsicherung 

durch kleine Pakete betäubt 
und für einen Wimpernschlag 
etwas Sehnsucht stillt 

 
Von Bildern gesättigt 
die den Geist ersticken 
und unsere Mitte 

in ein Nirgendwo entrücken Ɏ 
 

Ɏbleiben die kleinen Humanitäten 
 

Blicke 
die Seelen ɲnden 
und berühren 
Gesten 

die in freundliche Augen führen 
 
Lob 

verstreut wie Wildblumensamen 
in großem Respekt 
der Dankbarkeit weckt 

 
Aufrecht 

an Gleichgültigkeit vorbei 
Räume öϜnend 
für zwei oder drei 

 
ϥnnehalten 

um sich selber zu spüren 
 

Geht der Weg doch 
vom ϥch zum Du 

und von dort zum Wir 
Bande ɳechtend 
von mir zu dir 

 
Sei nicht bang 

 
Schon in einer Umarmung 
ɲndet Traurigkeit Trost 
ein Lächeln lang 

 
Dann regnet es Blüten 
ganz ohne Frühling 
Es singt die Amsel 
inmitten der Nacht 
in seinem Namen 
ein Amen 

Zum Anhören klicken Sie bitte hier 
 
Der BLOG interbeing von Prof. Dr. Claus Eu-
rich kann kostenlos abonniert werden.  
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Rot-grüner Marktstandɞregelmäßig 
auf dem Wochenmarkt in Altensteig 
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Seit der Mahnwache gegen Rechtsextremismus, Hass und 
Gewalt am 14. April 2024 sind wir regelmäßig mit einem 
rot-grünen Informations- und Gesprächsstand auf dem 
Wochenmarkt in Altensteig vertreten. Unser Ziel ist es, 
den Bürgerinnen und Bürgern eine niedrigschwellige 
Möglichkeit zu bieten, Anliegen, Fragen oder Kritik direkt 
an uns heranzutragen. 

Je nach Bedarf widmen wir uns dabei unterschiedlichen 
Themenschwerpunkten ɝ etwa Car-Sharing in Altensteig, 
Energiewende, lokale Mobilität oder weiteren aktuellen 
kommunalpolitischen Themen. Gleichzeitig dient der 
Stand auch als offene Gesprächsplattform, in der alle The-
men Platz haben, die im Alltag sonst vielleicht unterge-
hen. Viele Anregungen sammeln wir auf einer Flipchart, 
um sie anschließend strukturiert und häppchenweise wei-
terzuverfolgen. 

Die Rückmeldungen aus der Bevölkerung sind überwie-
gend positiv. Häủg hören wir Erleichterung darüber, dass 

mal eine andere Farbe als Blau auf dem Marktplatz vor-
handen ist. Bedauerlich ist, dass bislang keine der weite-
ren Fraktionen im Altensteiger Gemeinderat unserer Ein-
ladung gefolgt ist, ebenfalls mit eigenen Ständen Präsenz 
zu zeigen oder ein gemeinsames Zeichen für Dialogbe-
reitschaft und demokratischen Austausch und gegen 
rechte Hetze zu setzen. Wir würden uns sehr über eine 
bunte Präsenz freuen. 

Mittlerweile können wir auf eineinhalb Jahre durchgehen-
de Präsenz auf dem Wochenmarkt zurückblicken. In die-
ser Zeit waren wir zuverlässig mit drei bis fünf Aktiven 
vor Ort ɝ und wir planen, dieses Angebot auch weiterhin 
fortzuführen. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen engagierten Mitwir-
kenden und auch den Interessierten, die regelmäßig vor-
beischauen, Gespräche suchen oder ihre Anliegen an uns 
herantragen. 



 

Termine * Termine * Termine 
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Unser Kreisverband war zahlreich vertreten auf der 
Landesdelegierten-Konferenz (LDK) in Ludwigsburg! 
Bericht dazu in den nächsten KREISNACHRICHTEN 

 

 


